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De Choleriker

Er muess es fest am Zügel füehre
Sis öberstrodhg Temperament,
Wills usschlot wien e füürigs Rössli,
Wo gern eim öppe dörebrennt.

S cholerisch Naturell hät Rasse,
's ist volle Schwung und Chraft und Schneid,
Es explodiert, wers nöd cha zähme,

Mengmol scho wägre Chlinigkeit.

Es wetterlüüchtet i den Auge,
Zmol tonderet de Zorn dörs Huus
Und schleuderet dörs chibig Müüli
Di schwerste Hagelchörner uus.

Sobald sich s Gwitter hät verzöge,
Wo fridlechs Glück zerstöre cha,
Regt au scho d Reu sich tüüf im Härze
Vo mengre Frau und mengem Ma.

Mit Gottes Hilf und festem Wille
Chönts zähme shitzig Temprament.
Weischt, d Selbstbeherrschig ist för d Mensche
De edelst und de gschidst Regent.
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